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DerTraumvomInseliwirdwahr
Neu St.Johann Seit Anfang Jahr war das Inseli in der Thur bei Neu St.Johann gesperrt. Nun sind die Instandstellungsarbeiten

abgeschlossen. Am30. Juni wird der vielseitig verwendbare und allseits beliebteOrt wiedereröffnet.

Sabine Schmid
sabine.schmid@toggenburgmedien.ch

Wer das Thurinseli besucht, will
eine Wurst grillieren, spielen
oder auf einer Wanderung eine
Rast machen. Oder in der Nähe
derKapelle ruhenundsichbesin-
nen. So vielseitig die Absichten
derBesucherauchsind, alle kom-
men auf ihre Kosten. «Das wird
nach der Wiedereröffnung wie-
der möglich sein. Die Möglich-
keiten für die Inseli-Besucher
sindumfangreicherundattrakti-
ver geworden. Für alle wurde et-
was Neues realisiert», freut sich
FranzE.Grandits, pädagogischer
Leiter des Johanneums undMit-
glied der Institutionsleitung. Er
verweist stolz auf die Tatsache,
dassdas Inseli auch fürdieKlien-
tel wie auch für die Mitarbeiten-
den des Johanneums einOrt von
grossemNaherholungswert ist.

Wer fürs Grillieren auf das
Inseli geht, kann ein Feuer an
einer von zwei neuen Feuerstel-
len entfachen. Rundumdiese la-
den Bänke aus Holz zum Sitzen
ein. Wer es noch gemütlicher
will, kann sich am langen Holz-
tisch installieren. Wenn es reg-
nen sollte, bietet die offene
Blockhütte Schutz. Dank neuen
Öffnungen kommt dort mehr
Licht hinein. Die zweite Block-
hütte wurde ebenfalls aufge-
frischt.Das Innere ist hell gestri-
chen, was sie freundlicher er-
scheinen lässt. In ihr ist ein
Cheminée eingebaut und sie
kann über das Johanneum ge-
mietet werden.

SpielendeKinder
inderNatur

Kinder, die gerne in der Natur
spielen, entdecken auf dem
«neuen» Inseli vieleMöglichkei-
ten. Hinter den Blockhütten lie-
gen Baumstämme, die für Spiele
einladen.ZwischenzweiBäumen
wurde eine Holzschaukel einge-
baut.«EsgibtnochweitereÜber-
raschungen zum Entdecken»,
verrät Eveline Florian, Leiterin
des Inseli-Projekts. Zudem wur-
den mehrere Zugänge zur Thur

geschaffen. Speziell findet Eveli-
ne Florian den Abschluss des In-
selis inFlussrichtung.Weil esdie
Form eines Schiffs hat, wurde
dieser Ort als eine Art begehba-
rerBugausHolzstämmengestal-
tet. «Man steht dort über dem
Wasser und hat so das Gefühl,
man sei auf einem Schiff», be-
schreibt Eveline Florian.

Bei der Kapelle am anderen
Endeder InselwurdedieFassade
gereinigt undneugestrichen.Auf
dem Platz davor wurden zusätz-
licheneueBänkeaufgestellt.Die-
se laden diejenigen zum Sitzen
ein, die auf dem Inseli Ruhe und
Besinnungsuchen.Auchhiergibt
es ein Bijou zu entdecken. «Die
Arbeiter haben einen Stein in
FormeinesHerzengefundenund
ihn bei der Kapelle in denBoden
eingesetzt», sagtEvelineFlorian.

DenHandwerkern freie
Handgelassen

DieArbeitenaufdemInseli seien
voneinheimischenUnternehmen
und den Handwerks-Betrieben
des Johanneums gemacht wor-
den, sagt Eveline Florian. Von
Gartenbau- undZimmereiunter-
nehmen waren fachmännische
Ideen besonders gefragt. Basis
undVorgabewardieKonzeptskiz-
ze der Landschaftsarchitektin-
nen. Zudem sei erst nach der
Rodung klar gewesen, welches
Material für die Bänke und Spiel-
gerätezurVerfügungstehe.Denn
vonAnfang stand fest, dassmög-
lichst vieles davon aus demHolz
gefertigt werden soll, das bei der
Auslichtung anfiel. «Ich war im-
mer wieder überrascht, was die
Handwerker geschaffen haben»,
sagt Eveline Florian. Die Zusam-
menarbeitmitderSt.GallerKan-
tonalbank, die das Inseli als Pro-
jekt im Rahmen des 150-Jahr-Ju-
biläumsfinanziell unterstützthat,
empfand die Projektverantwort-
lichewieauchdie Institutionslei-
tung als sehr gut. «Projektgötti»
Moreno Grisendi, Niederlas-
sungsleiter der SGKB Nesslau,
war jederzeit gut informiert und
hat das Projekt eng begleitet. In
grosszügiger Art und Weise hat

die Kantonalbank dem Johan-
neumalsBauherrnaber stets freie
Handgelassen. «ImHinblick auf
dieEröffnungdurftenwirwieder-

um auf die Unterstützung der
St.Galler Kantonalbank zurück-
greifen», sagt Eveline Florian
weiter. Die Institutionsleitung

und Projektleitung freuen sich
sehr über das neugestaltete Inse-
li. Sie wünschen, dass möglichst
viele diesen besonderen Ort sel-

ber entdecken und erleben. Das
Inseli ist auch für Menschen mit
einer Gehbehinderung wieder
gut zugänglich.

Dank neuen Öffnungen kommtmehr Licht in die Blockhütte auf dem Inseli bei Neu St.Johann hinein.
Bild: Sabine Schmid

Eröffnungsfeier
in vier Akten

Am Samstag, 30. Juni, wird das
«Trauminseli» in der Thur bei Neu
St.Johann eröffnet. Die Verant-
wortlichen haben sich entschie-
den, den Tag aufzuteilen und das
Programm in vier Akten festzule-
gen. Der erste Akt beginnt um
10Uhr. Darin verpackt sindGruss-
worte des Gemeindepräsidenten
Kilian Looser, des Vereinspräsi-
denten Johanneum, Hansjörg
Huser und von Hanspeter Wohl-
wend. Er ist Mitglied der Ge-
schäftsleitung der St.Galler Kan-
tonalbank und übergibt das Inse-
li als eines der Jubiläumsprojekte
von 150-Jahre St.Galler Kantonal-
bank der Bevölkerung. Der erste
Teil findet den Abschluss mit
einembesonderen Alpsegen. Der
zweite Akt startet um 12 Uhr, er
beinhaltet eine musikalische und
gesangliche Überraschung. Im
dritten Akt ab 14 Uhr steht Volks-
tümliches in jugendlicher Frische
imZentrum.Der Schlussakt ist auf
15 Uhr angesetzt.

Alle sind zur Teilnahmean ein-
zelnen oder auch allen Akten der
Eröffnungsfeier eingeladen.Wäh-
rend des ganzen Anlasses finden
verschiedene Aktivitäten statt.
Zudemgibt es beiWettbewerben
etwas zu gewinnen. Das Johan-
neum lädt alle Teilnehmer zu einer
Bratwurstmit Brot und einemGe-
tränk ein. Auf den beiden neuen
Feuerstellen kann auch selber
grilliert werden. (sas)

Hinweis
Wenn es die Witterungsverhält-
nisse nicht zulassen, findet
die Eröffnungsfeier im Johan-
neum statt. Das Programm des
Eröffnungstages ist im Internet
publiziert unter
www.johanneum.ch

Mosmatic AG

Gewinner stehen fest
AmTagderoffenenTürderMos-
matic AG in Necker konnten die
Besucher nicht nur den Neubau,
die Produktion und die Mosma-
tic Produkte in Aktion anschau-
en, sondernauchaneinemWett-
bewerb teilnehmen.Dabeimuss-
ten die Teilnehmer schätzenwie

viele O-Ringe sich in einem aus-
gestelltenGlas befinden. Die ex-
akte Anzahl O-Ringe, nämlich
1878Stückwurdenichtgeschätzt,
allerdings haben die Gewinner
dieZahlnur sehr knappverpasst.
DieseWochedurftendie glückli-
chen Gewinner ihre Preise dann

in der Mosmatic AG abholen.
DenerstenPreis, einAcer-Tablet,
gewann Marietta Rhiner. Der
zweite Preis, ein Lenco Media
Player, ging an Michaela Mock.
FürdendrittenPlatz gabeseinen
Nike-Rucksack, den erhielt Gui-
doKägi. (pd/sas)

Preisübergabe mit (von links) Corina Fiechter (Marketing Manager), Guido Kägi (3. Preis), Marietta Rhiner
(1. Preis), Michaela Mock und Tochter (3. Preis), Patrick Rieben (Managing Director). Bild: PD

Handelsregister

LindiGastroGmbH, inKirchberg,
Neugasse5,9602Bazenheid,Ge-
sellschaft mit beschränkter Haf-
tung (Neueintragung). Zweck:
Die Gesellschaft bezweckt die
Führung eines oder mehrerer
gastwirtschaftlicher Betriebe
(Café/Restaurant/Bar), in wel-
chen neben der üblichen Bewir-
tung von Gästen auch kulturelle
Anlässe stattfindenkönnensowie
Handel mit, Transport, Import
und Export vonWaren aller Art.
DieGesellschaft kannZweignie-
derlassungenundTochtergesell-
schaften im In- und Ausland er-
richten und sich an anderen
Unternehmen im In- und Aus-
land beteiligen sowie alle Ge-
schäfte tätigen,diedirektoder in-
direkt mit ihrem Zweck in Zu-
sammenhang stehen. Die
Gesellschaft kann im In- und
Ausland Grundeigentum erwer-
ben, belasten, veräussern und
verwalten. Sie kann auch Finan-
zierungen für eigeneoder fremde
RechnungvornehmensowieGa-
rantien und Bürgschaften für
TochtergesellschaftenundDritte
eingehen. Stammkapital: 20000

Franken. Mitteilungen der Ge-
schäftsführung an die Gesell-
schafter erfolgen per Brief, E-
Mail oder Telefax an die im An-
teilbuchverzeichnetenAdressen.
GemässErklärungderGeschäfts-
führung untersteht die Gesell-
schaft keiner ordentlichen Re-
vision und verzichtet auf eine
eingeschränkte Revision. Einge-
tragene Personen: Mulaj, Gaz-
mend, kosovarischer Staatsange-
höriger, in St.Gallen, Gesell-
schafter und Geschäftsführer,
mit Einzelunterschrift, mit 20
Stammanteilen zu je 1000Fran-
ken.

Hüberli HolzbauGmbH, inNess-
lau, Dorf 898, 9651 Ennetbühl,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung (Neueintragung).
Zweck: Die Gesellschaft be-
zweckt dieAusführung vonZim-
merei- undSchreinerarbeitenal-
lerArt.DieGesellschaft kann im
In-undAuslandZweigniederlas-
sungen errichten, sich an ande-
renUnternehmungen imIn- und
Auslandbeteiligenoder Immobi-
lien und Rechte erwerben sowie

veräussern. Die Gesellschaft
kannalleGeschäfte tätigen,wel-
chemit ihremZweck indirektem
oder indirektemZusammenhang
stehen oder geeignet sind, den
Zweck der Gesellschaft zu för-
dern. Stammkapital: 20000
Franken. Nebenleistungspflich-
ten, Vorhand-, Vorkaufs- oder
KaufsrechtegemässnähererUm-
schreibung in den Statuten. Die
Mitteilungen der Geschäftsfüh-
rung an die Gesellschafter erfol-
gen schriftlich oder per E-Mail.
GemässErklärungderGeschäfts-
führung untersteht die Gesell-
schaft keiner ordentlichen Revi-
sionundverzichtet auf eineeinge-
schränkteRevision.Eingetragene
Personen:Hüberli, Andreas, von
Nesslau, inEnnetbühl (Nesslau),
Gesellschafter und Geschäfts-
führer, mit Einzelunterschrift,
mit 200Stammanteilenzu je 100
Franken.

Restaurant Adler, Stoyanka
Meitz, inLütisburg,Einzelunter-
nehmen. Das Einzelunterneh-
men ist infolgeGeschäftsaufgabe
erloschen.




